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Geſetz Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


0 


5 Nr. 20. 5 


(Nr. 4015.) Geſetz wegen Berichtigung des bei Erhebung der Branntweinſteuer zur Anwen⸗ 
dung kommenden Maiſchſteuerſatzes. Vom 19. April 1854. : 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen, unter Zuſtimmung beider Kammern, was folgt: 


F. 14 
Die Regierung wird ermaͤchtigt: 
1) die zuletzt mittelſt Erlaſſes vom 16. Juni 1838. (Geſetz-Sammlung 
Seite 358.) in ihrem Betrage berichtigten Saͤtze der von der Bereitung 


des Branntweins aus Getreide oder anderen mehligen Stoffen zu ent⸗ 
richtenden Abgabe, und zwar: 


a) den allgemeinen Satz fuͤr jede zwanzig Quart der zur Einmai⸗ 
ſchung oder Gaͤhrung der Maiſche benutzten Gefäße und für jede 
Einmaiſchung von 2 Sgr. fuͤr die Zeit vom 1. Auguſt 1854. bis 
31. Juli 1855. bis auf 2 Sgr. 6 Pf., und vom 1. Auguſt 1855. 
ab bis auf 3 Sgr., 

b) den Satz fuͤr landwirthſchaftliche Brennereien, welche nur vom 
1. November bis 16. Mai, dieſen Tag mit eingerechnet, im Be⸗ 
triebe ſind, nur ſelbſt gewonnene Erzeugniſſe verwenden und an 
einem Tage nicht uͤber 900 Quart Bottigraum bemaiſchen, von 

a 1 Sgr. 8 Pf. für 20 Quart Maiſchraum für die Zeit vom 
1. Auguſt 1854. bis 31. Juli 1855. bis auf 2 Sgr. 3 Pf. und 
a vom 1. Auguſt 1855. bis auf 2 Sgr. 6 Pf. 


zu erhoͤhen, und g 


2) die bei der Ausfuhr von Branntwein oder bei deſſen Verwendung zu 
Jahrgang 4854, (Nr. 40454016.) 37 gewerb⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 16, Juni 1854. 


ru?’ 
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gewerblichen Zwecken bisher gewaͤhrte Steuerverguͤtung auch ferner in 
einem der Steuer entſprechenden Betrage zu bewilligen. 


OR, 
Der Finanzminiſter wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Charlottenburg, den 19. April 1854, 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
8 v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


(Fr. 4016.) Verordnung wegen Berichtigung des bei Erhebung der Branntweinſtener zur 
Anwendung kommenden Maiſchſteuerſatzes. Vom 1. Juni 1854, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. vc. 


verordnen auf Grund des Geſetzes vom 19. April d. J. wegen Berichtigung 
des bei Erhebung der Branntweinſteuer zur Anwendung kommenden Maifch- 
ſteuerſatzes, was folgt: 


§. 1. 
Es werden 


1) die zuletzt mittelſt Erlaſſes vom 16. Juni 1838. (Geſetz- Sammlung 
Seite 358.) in ihrem Betrage berichtigten Sätze der von der Bereitung 
des Branntweins aus Getreide und anderen mehligen Stoffen zu ent⸗ 
richtenden Abgabe, und zwar: 


a) der allgemeine Satz für jede zwanzig Quart der zur Einmaiſchung 
oder Gaͤhrung der Maiſche benutzten Gefaͤße und fuͤr jede Ein⸗ 
maiſchung von 2 Sgr. fuͤr die Zeit vom 1. Auguſt 1854. bis 
31. Juli 1855. bis auf 2 Sgr. 6 Pf., und vom 1. Auguſt 1835. 
ab bis auf 3 Sgr., f 

d b) der 
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p) der Satz für landwirthſchaftliche Brennereien, welche nur vom 
1. November bis 16. Mai, dieſen Tag mit eingerechnet, im Be⸗ 
triebe ſind, nur ſelbſt gewonnene Erzeugniſſe verwenden und an 
einem Tage nicht uͤber 900 Quart Bottigraum bemaiſchen, von 
1 Sgr. 8 Pf. für 20 Quart Maiſchraum fuͤr die Zeit vom 
1. Auguſt 1854. bis 31. Juli 1855. bis auf 2 Sgr. 3 Pf. und 
vom 1. Auguſt 1855. bis auf 2 Sgr. 6 Pf. erhoͤhet; auch ſoll 

2) die bei der Ausfuhr von Branntwein oder bei deſſen Verwendung zu 
gewerblichen Zwecken bisher gewaͤhrte Steuerverguͤtung ferner in einem 
der Steuer entſprechenden Betrage bewilligt werden. 


H. 2. | 


Der Finanzminiſter wird mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. | 

Gegeben Sansſouci, den 1. Juni 1854. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. 


(Nr. 4017.) Geſetz wegen Erhöhung des Eingangszolles fuͤr Hefe. Vom 19. April 
1854. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen dc. ꝛc. 
verordnen, unter Zuſtimmung beider Kammern, was folgt: 


H. 1. 


Die Regierung wird. ermaͤchtigt, mit dem Eintritte der Erhoͤhung des 
bei Erhebung der Branntweinſteuer zur Anwendung kommenden Maiſchſteuer⸗ 
ſatzes gleichzeitig eine Erhoͤhung des Eingangszolles von Hefe aller Art, mit 

(Nr. 401640180 37* Aus⸗ 
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Ausnahme der Bier⸗ und Weinhefe, von 8 Rthlr. auf den Satz von 11 Rthlr. 
fuͤr den Zentner eintreten zu laſſen. ö f 


§. 2. 
Der Finanzminiſter wird mit der Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Koͤniglichen Inſiegel. ö 


Gegeben Charlottenburg, den 19. April 1854. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bon in. 


(Nr. 4018.) Verordnung wegen Erhöhung des Eingangszolles für Hefe. Vom 1. Juni 
1854. 8 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. i 

verordnen auf Grund des Geſetzes vom 19. April d. J. wegen Erhoͤhung des 

Eingangszolles fuͤr Hefe, was folgt: i 

5 F St, 

Vom 1. Auguſt d. J. ab wird der Eingangszoll für Hefe aller Art, mit 
Ausnahme der Bier- und Weinhefe, von 8 Rthlr. auf den Satz von 11 Rthlr. 
fuͤr den Zentner erhoͤhet. 

H. 2. 8 
Der Finanzminiſter wird mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung 
beauftragt. 85 N 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Sansſouci, den 1. Juni 1854. 


(I. S.) Friedrich Wilhelm. 
5 nt el. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
e v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. ee 


(Nr. 4019.) 
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(Nr. 4049.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 1. Mai 1854., betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Brakwede uͤber Senne I. und II. bis zur Holte⸗Oerlinghau⸗ 
ſer Straße. 8 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Gemeinde-Chauffee von Brakwede in der Grafſchaft Ravensberg über Senne I. 
und II. bis zur Holte⸗Oerlinghauſer Straße genehmigt habe, beſtimme Ich hier⸗ 
durch, daß das Erpropriationsrecht für die zu der Chauſſee erforderlichen 
Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unter⸗ 
haltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehen⸗ 
den Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich 
will Ich den betheiligten Gemeinden gegen Uebernahme der Fünftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 
Chauffeegeld - Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen 
Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen 
auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Charlottenburg, den 1. Mai 1854. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 5 


— — ——kd—“ 


(Jr. 4020.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 1. Mai 1854., betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von 
Lichtenborn bis zur Coͤln⸗Luxemburger Bezirksſtraße in Krautfcheid, 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage die Fortſetzung der 
Oudler⸗Lichtenborner Chauſſee von Lichtenborn bis zur Coͤln⸗Luxemburger Be⸗ 
zirksſtraße in Krautſcheid genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das 
Expropriationsrecht für die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imglei⸗ 

(Nr. 4019-4024.) chen 
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chen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materia-⸗ 
lien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, 
auch auf dieſe Straßenſtrecke zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich 
den dabei betheiligten Gemeinden, reſp. dem Kreiſe Pruͤm, gegen Uebernahme 
der kuͤnftigen chauffeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhe- 
bung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats-Chauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einfchließlich der in demſelben enthalte⸗ 
nen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung 
betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der 
ee Basen auf die gedachte Straßenſtrecke zur Anwendung 
ommen. n 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Charlottenburg, den 1. Mai 1854. g 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4021.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Mai 1854., betreffend die Verpflichtung der Rechts⸗ 
anwalte und Notarien, ſowie der Advokaten und Advokatanwalte im 
Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Coͤln zum Halten der Geſetz⸗ 
Sammlung. 0 


Alf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 28. April d. J. beſtimme Ich, 
daß die Rechtsanwalte und Notarien, ſowie die Advokaten und Advokat⸗ 
Anwalte im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Cöln zum Halten der Ge- 
ſetz Sammlung verpflichtet fein ſollen. i 

Sie haben dieſen Erlaß durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 


Charlottenburg, den 9. Mai 1854. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. 


An die Minifter fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und der Juſtiz. 


(Nr. 4022.) 
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(Nr. 4022.) Geſetz, betreffend die Ermäßigung der Elbzoͤlle. Vom 15. Mai 1854. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
5 Preußen ꝛc. ꝛc. i | 
verordnen, mit Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 


® 5 H. T; 


Nachdem die Regierungen der Elb-Uferftaaten uͤbereingekommen ſind, 
Ermaͤßigungen des Elbzolls dahin eintreten zu laſſen, daß 


1) von Baumwolle; Blei und Zinkweiß in der Niederfahrt; Cichorien — 
praͤparirten — in der Niederfahrt; Eiſenwaaren und Maſchinentheilen 
in der Auffahrt; Haͤuten und Fellen; feinen Holzwaaren und hoͤlzernen 
Spielwaaren; chromſaurem Kali; Krapp, Krappwurzeln und Garaneine; 
Papier in der Auffahrt; Porzellan in der Auffahrt; Reis; Ruͤb⸗, Lein⸗ 
und Mohnoͤl; Salpeter — anderem als rohem Suͤdſee-Salpeter —; 
Schellack; Schmalte und Zaffern; trockenen Suͤdfruͤchten; Terpentin und 
Terpentinöl; Terra catechu und japonica; Weinſtein und Cremor 
tartari; Zuͤndhoͤlzern und Zuͤndrequiſiten 

nur die Haͤlfte; 


2) von Arſenik; Baumoͤl; Bettfedern; Brod; Butter in Holzgebinden; 
Kakaoſchalen; Dividivi; Druckerſchwaͤrze; Eiſenwagaren und Maſchinen⸗ 
theilen in der Niederfahrt; Farbeholz und Quereitron; Federweiß; ge⸗ 
pöckeltem und geraͤuchertem Fleiſch; rohem Fiſchbein; Hanfoͤl; Harzen 
und Gummen aller Art; Karden; Kartoffelmehl; Kupfer und Meſſing; 
Leinen, reinem und gemiſchtem, einſchließlich Pack- und Sackleinen, in 
der Niederfahrt; Mahagoni- und anderen fremden Nutzhoͤlzern, auch 
Korkholz und rohen Stöcken, ſowie allen nicht anderweitig beſonders 
tarifirten auslaͤndiſchen Rohrarten; Manufakturwaaren aller Art — ge⸗ 
webten Stoffen — in der Niederfahrt; Palm⸗ und Kokusdl; Papier 
in der Niederfahrt; Porzellan in der Niederfahrt; Radix alcannae; 
Salpeter- und Salzſaͤure, Schwefelfäure, — Vitriolöl —; Spiegel in 
Rahmen; Staͤrke; Sumach; Syrup; Waid und Wau; Wolle — 
Schaaf⸗ und Lammwolle, Gerberwolle, Flockwolle, Scheerwolle, Tuch⸗ 
oder Wolltruͤmmern, Zupf⸗ oder Shuddywolle — 
nur ein Viertheil; 


3) von Bleizucker; Knochenkohle, mit Ausſchluß der auf ein Vierzigſtel 
ermäßigten; Beinſchwarz; Oelkuchen; Pottaſche; Schwefel; Soda; Thran 

nur ein Fuͤnftel; 
4) von Backobſt und trockenen Beeren; Caput mortuum; Erdfarben und 
(Nr. 4022.) Far⸗ 
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8 Graphit; Heringen; Runkelruͤben⸗Syrup; Suͤdſee-Salpeter — 
rohem — 
nur ein Zehntel; 
5) von Asphalt 
nur ein Zwanzigſtel, und 
6) von gebrauchter Knochenkohle, ſoweit ſie loſe im Schiffe oder ſonſt un⸗ 
verpackt verſandt wird, in der Niederfahrt 


nur ein Vierzigſtel der durch $. 23. der Additional⸗Akte zur Elbſchiffahrts⸗ 
Akte vom 13. April 1844. (Geſetz⸗Sammlung 1844. Seite 463.) feſtgeſetzten 
Elbzollgebuͤhr erhoben wird, beſtimmen Wir, daß dieſe Ermaͤßigungen bei 
Unſeren Elbzollaͤmtern vom 1. April 1854. ab bis auf Weiteres in Wirkſam⸗ 
keit treten und beziehungsweiſe in Kraft bleiben follen. 


§. 2. 


Unſer Finanzminiſter wird mit der Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Potsdam, den 15. Mai 1854, 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodel ſchwingh. In Vertretung: 
v. Wangenheim. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
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